
1 
 

 
Reinhard Oellerer, Lessingstr. 70B, 85646 Anzing, 

 
 
An                                                                                                       Anzing, den 10.11.2014 
Herrn Landrat 
Robert Niedergesäß 
Eichthalstr. 5 
85560  Ebersberg 

 
          
Antrag an den Kreisausschuss und den Kreistag 
Betr.: Kreisklinik Ebersberg 
 
 

Der Kreisausschuss möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, Vorschläge zu erarbeiten, wie verhindert werden 
kann, dass die Kreisklinik Ebersberg in Zukunft dauerhaft defizitäre 
Jahresabschlüsse erwirtschaftet. 
 
Begründung: 
 
Mit den derzeit geplanten und im Wirtschaftsplan 2015 der Kreisklinik Ebersberg 
gGmbH spezifizierten notwendigen Investitionen (9. BA mit Pfarrer-Guggetzer-Haus, 
Sanierung OP 0/4/5, Von-Scala-Haus) erhöht sich die Verschuldung der Klinik beim 
Landkreis auf weit über 20 Millionen. Diese Kredite müssen beim Landkreis zu 
marktüblichen Konditionen verzinst werden. Dabei gilt es zu beachten, dass die 
derzeitige Marktsituation nicht von Dauer sein wird. 
 
Es steht zu befürchten, dass der Schuldendienst der Klinik dazu führt, dass es ihr 
über einen längeren Zeitraum nicht mehr gelingt, Überschüsse zu erwirtschaften 
bzw. sie chronisch defizitär wird. Diese Betriebsverluste müssten nach Ablauf von 5 
Jahren vom Gesellschafter Landkreis ausgeglichen werden. 
 
Eine solche Situation könnte außerdem dazu führen, dass die Geschäftsführung – 
etwa wegen weiterer Verschlechterung der Rahmenbedingungen – ihre 
Anstrengungen vermindert, profitabel zu wirtschaften. Der Ruf nach einer 
Privatisierung, die derzeit von allen relevanten Kräften im Kreistag abgelehnt wird, 
könnte laut werden. 
 
Deshalb erscheint es uns erforderlich, einer solchen Entwicklung frühzeitig entgegen 
zu steuern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Waltraud Gruber      Reinhard Oellerer 


